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für die Gemeinden

Altomünster
Erdweg

Delegationaus
Ungarnkommt

Erdweg–Großgefeiertwirddas
30-jährige Bestehen der Ge-
meindepartnerschaft zwi-
schen Altomünster und dem
ungarischen Nagyvenyim. So
kommt eine große Delegation
aus Ungarn zum Marktfest
nach Altomünster. Im Gegen-
zugwirdvom1.bis4.Augustdie
ungarische Partnergemeinde
besucht.AucheineRadlergrup-
pe macht sich auf den Weg.
Start ist am Donnerstag, 25. Ju-
li, in Altomünster. 800 Kilome-
ter sind zubewältigen inTages-
etappen von jeweils rund 100
Kilometern. Ankommen will
manam1.August. InNagyvenyi
nehmendieRadler andenFest-
lichkeiten der Partnergemein-
de teil. So ist am Freitag, 2. Au-
gust, ein Ausflug zum Ge-
mencer-Wald mit Weinverkös-
tigung vorgesehen. Am Abend
findeteinStraßenfest statt.Am
Samstag, 3. August, ist auch
hier Termin für eine feierliche
Sondersitzung mit Festigung
des Partnerschaftsvertrages.
Abends ist buntes Dorftreiben.
Interessiertemelden sich beim
Infobüro in Altomünster unter
der Telefonnummer 0 82 54/99
9744. dn

IN KÜRZE

Dachau – Nachdem die Zusam-
mensetzungen der zwei Mäd-
chen-Bezirksfinals ausgelost
und die Ausrichtung nach
Herrsching und Lengdorf ver-
geben wurden (siehe auch die
gestrige Berichterstattung im
Hauptsport), stand im Uhl-
sport-Parkbei der SpVggUnter-
haching die Auslosung der Jun-
gen-Bezirksfinals auf dem Pro-
gramm.
Unter den strengen Augen

von BFV-Spielleiter Walter
Huppmann fungierte Miriam
Horn aus demMerkur CUP-Or-
gateamals„Glücksfee“undzog
die Lose der 32 Mannschaften
für die vier Bezirksfinals.
Huppmann zur Zusammenset-
zung: „Es ist mehr als eine aus-
geglichene Auslosung mit 32
Mannschafen auf sehr hohem

Niveau. Ich erwarte viele span-
nendeSpiele.“
Zur Auslosung gelangten

Mannschaftenaus14der16 Jun-
gen-Spielkreise. Lediglich aus
demKreis11des Isar-Loisachbo-
ten (Altlandkreis Wolfratshau-
sen) und Kreis 6 der Schongau-
er Nachrichten hatte es kein
Vertreter in die Bezirksfinals
geschafft. Die Teams dieser
zwei Kreise konnten sich im
Qualifikationsturniervoreiner
Woche in Peiting leider nicht
durchsetzenundschiedenaus.
Die Bezirksfinals im 30. Mer-

kur CUP 2024 weisen 13 erst-
platzierte, 14 zweitplatzierte
und fünf drittplatzierte Mann-
schafen aus den Kreisen bzw.
demQualifikationsturnier auf.
Legt man die ewige Bestenliste
zugrunde,dieeindeutliches In-

diz fortlaufend guter Jugendar-
beit ist, so weist das Bezirksfi-
nale B in Altenerding das

stärkste Teilnehmerfeld auf,
gefolgt von denBezirksfinals C
(Raisting), D (Hausham) und A

(Röhrmoos)aus.
„AberwassindschonZahlen-

spiele“, soUweVaders,Gesamt-

leiter des Turniers seit Grün-
dung 1995, „Papierform und
Statistiken entscheiden zum
Glück nicht über das Weiter-
kommen im Bezirksfinale;
Spiele müssen gewonnen wer-
den. Vor allem respektvoll und
fair.“ Das weiß auch Schirm-
herr Manni Schwabl, der seit
Jahren persönlich seinem Un-
terhachinger Nachwuchs bei
denKreis-undBezirksfinalsam
Turnierort persönlich die Dau-
men drückt und zur Motivati-
onssteigerungseinerkommen-
den Adeyemis beiträgt. „Das
Verhalten der Eltern am Spiel-
feldrand“, so Manni Schwabl,
„hat sich sehr gut entwickelt.
Ich unterstütze daher denWeg
des Merkur CUP, Werte zu ver-
mitteln und gegen eine Verro-
hung der Gesellschaft anzuge-

hen.“
NacheinergutenStundewar

die Auslosung vollzogen, Zie-
hungsverantwortlicher Tors-
tenHorn,zugleichTechnischer
Leiter des Merkur CUP, zeigte
sichangesichtsderZusammen-
setzungen positiv gestimmt.
„Hier kann jeder gewinnen“
seinResümee, „außerUnterha-
chinggibteskeineklarenFavo-
riten.“
Die Röhrmooser bekommen

es am morgigen Samstag ab
9.30 Uhr in ihrer Gruppe 1 mit
den Mannschaften FC Wacker
München, SC Baldham-Vaters-
tetten und Lenggrieser SC zu
tun. In der Parallelgruppe 2
treffenderSCOlching,TSVMil-
bertshofen, SV Uffing und TSV
Echingaufeinander.

UWE VADERS

Die Bezirksfinals stehen an
MERKUR CUP 32 Mannschaften ermitteln an vier Orten die Finalisten – Gastgeber Röhrmoos

Präsentierten das Ergebnis der Auslosung der Bezirksfinals: Miriam Horn, Torsten Horn, Uwe Va-
ders, Manni Schwabl und Walter Huppmann (v.l.). MM

Dachau – Die Uhr tickt. Nicht
nur bezüglich des Klimawan-
dels, sondern auch im ESB-
Nachhaltigkeitspreis im Mer-
kur CUP. Noch gut dreiMonate
haben jene 354 Vereine, die
heuer im Merkur CUP ange-
meldet sind, die Möglichkeit,
Fördergelder des Unterneh-
mens für ihre nachhaltigen
Maßnahmenzuerhalten.
Der Fördergeld-Topf kann

sich sehen lassen. 20 000 Euro
insgesamt winken an Geldern,
dieEnergie Südbayern (ESB) als
Hauptsponsor desMerkur CUP
hierfür zur Verfügung stellt.
Dabei kann es sich um neue
energiesparende Lichtanlagen,
Umstellungen auf Brauchwas-
ser-Nutzungundmehrhalten.
Bewertetwerdenunterande-

rem die eingereichten Bewer-
bungennachfolgendenKriteri-
en: Auswirkungen auf Klima-
schutz und Umwelt; Chance
für nachhaltige Veränderun-
gen; Kreativität der Lösungsan-
sätze; Vorbildcharakter sowie
GestaltungderBewerbung.Die
kompletten Ausschreibungen
sowieweitereProjektideen fin-
det man unter „Nachhaltig-

keit“aufmerkurcup.com.
Die Fördergelder, der besten

Maßnahmewinkenallein7500
Euro, sind bis zum 15. Platz ge-
staffelt und werden zentral
nach Ermittlung derGewinner
vergeben. Eine prominent be-
setzteJury,allenvoranmitdem
bayerischen Innenminister
Joachim Hermann, MM-
Chefredakteur Georg Anastasi-
adis, ESB-Geschäftsführer Mar-
cus Böske, BFV-Vizepräsident
Robert Schraudner, Prof. Dr.
Dirk Matten (Hochschule für
angewandtes Management
und Uwe Vaders, dem Leiter
des Merkur CUP, wird über die
eingereichten Maßnahmen
und ihre Auswirkungen befin-
den.
Sobieten sich fürdieVereine

vielfältigste Maßnahmen an,
mit denen sie die Chance auf
ESB-Fördergelder im Merkur
CUP wahren können: Ernen-
nung eines Nachhaltigkeitsbe-
auftragten; Nachweis einer
Messung des jährlichen Ener-
gieverbrauchsderSportanlage;
Abdichtung der Gebäude, Zeit-
schaltuhren an der Heizungs-
anlage; Nachweis einer Mes-

sung des jährlichenWasserver-
brauchs der Sportanlage; Nut-
zung von energie-effizienten
technischen Geräten; Einsatz
von recycelten Produkten; In-

stallation von stromsparender
Beleuchtung wie LED; Installa-
tionwassersparender Systeme;
Nutzung von Regen- und Grau-
wasser; Vermeidung von Ein-

wegmaterialien; Konzepte für
systematische Abfallhandha-
bung inklusive Reduktionszie-
le; zentrale Reinigung der
Sportwäsche; vereinseigene

Busse, E-Busse für Auswärts-
fahrten; E-Ladesäule oder Pho-
tovoltaik auf dem Vereinsge-
lände.
Marcus Böske, Geschäftsfüh-

rervonEnergieSüdbayern,ant-
wortetaufdieFrage,obdieheu-
tige Jugend empfänglicher für
das Thema Umweltschutz und
Nachhaltigkeit ist alsdie frühe-
re Jugend: „Ich glaube schon.
Dasmerkeichauchbeimeinen
eigenen Kindern, sie sind si-
cher sensibler diesbezüglich
als unsere Generation früher.
Aber die Frage ist: Reicht das?
MitdemPreissetzenwirImpul-
se und Anreize, um sichweiter
mit der Frage nach noch mehr
Nachhaltigkeit zu beschäfti-
gen.“
SoendetderEhrenkodexdes

Merkur CUP, der vor jedem
Kreis- und Bezirksfinale von
zehnjährigen Buben und Mäd-
chen im Rahmen der Begrü-
ßung verlesenwird,mit einem
klaren Statement der Jugend,
daszugleicheineAufforderung
für die Erwachsenen darstellt:
„Wir sind aktiv für unsere Ge-
sundheit, stehen ein fürWerte
undschützenunsereErde–un-
sereHeimat.Wirverhaltenuns
bewusst und schonen unsere
Umwelt.DieErwachsenennen-
nenesNachhaltigkeit.“ uva

Spaß am Kicken mit Nachhaltigkeit verbinden
MERKUR CUP Teilnehmende Vereine haben die Möglichkeit, Fördergelder von Energie Südbayern zu bekommen

354 Vereine schicken ihre E-Jugend-Mannschaften in das größte Nachwuchsturnier der Welt.

Erdweg –DasBürgerfestderGe-
meindeErdwegfindetammor-
gigen Samstag, 29. Juni, ab 16
Uhrwieder imSchulgarten der
Grund- und Mittelschule Erd-
weg statt. Die schlechten Wet-
terprognosen stehen dem Fest
nichtentgegen.
Für das leiblicheWohl, Spiel

und Spaß für Kinder und Er-
wachsene ist bestens gesorgt.
Musikalischumrahmtwirddas
Bürgerfest in diesem Jahr von
der Blaskapelle Schwabhau-
sen.
AuchandieFußballfanswur-

de gedacht. Es wird eine Live-
Übertagung des Achtelfinal-
spiels der deutschen Mann-
schaftbeiderderEMgeben.
Ein abwechslungsreiches

Programm wird gestaltet
durch die Besichtigung eines
Feuerwehrautos, eine Hüpf-
burg, Kinderschminken, einen
Kinderbücherflohmarkt,einen
RC Flugsimulator sowie viele
andereschöneAktivitäten.Vor-
aussichtlichesEndedesBürger-
fests istum22Uhr.
Bereits am heutigen Freitag

findet im Schulgarten das
Open-air-Konzert der Banana-
fishbones statt. Einlass ist um
18Uhr,BeginndesKonzertsum
20 Uhr. Bereits ab 18 Uhr ist
auch Biergartenbetrieb mit
Speisen und Getränken vorge-
sehen. Wenn das Konzert aus-
fällt behalten die Tickets ihre
Gültigkeit für einen Ersatzter-
min 2025 oder der Ticketpreis
(ohne Gebühren) wird zurück-
erstattet. dn

Bürgerfest trotz
Wetterprognose
nicht gefährdet

Erdweg – Vor kurzem wurde
wiedereinschönes Jubiläumin
derGemeindeErdweggefeiert.
DasKinderhaus bei den Linden
– vormals Kinderhaus Welsho-
fen– feierte sein30-jährigesBe-
stehen.
Zur Begrüßung der vielen

Gäste sangen die Kinder und
das pädagogische Personal ein
Lied zur Melodie der Vogel-
hochzeit, aber mit einem Text
passend zum Kinderhaus. In
seinem Grußwort erinnerte
Bürgermeister Christian Blatt

an die Anfänge und Planung
unter demheutigen Altbürger-
meister und Ehrenbürger Mi-
chael Reindl, sowie die Ent-
wicklung der Einrichtung in
den zurückliegenden 30 Jah-
ren. Anschließend begrüßten
auch Camillo Wittig, Hauslei-
tung vonWelshofen, sowie Ge-
samtleiterin Petra Aidelsbur-
ger die Gäste. In ihrer kurzen
Ansprache erinnerte sie, dass
seit 30 Jahren in diesem Haus
Menschen arbeiten, die den ih-
nen anvertrauten Kindern täg-

lichHerz undHand bieten, um
sie für die Zukunft stark zuma-
chen. Viel Gefühl und Ausdau-
er würden eingebracht, um
den Kindern schöne Stunden
zubieten.
Das Kinderhaus-Team freute

sich auch über den Besuch von
Gemeinderatsmitgliedern so-
wie von den Hausleitungen in
Eisenhofen und Walkertsho-
fen, die den Getränkeverkauf
übernahmen. Viele Kinder hat
dieses Haus in den vergange-
nen Jahren aufgenommenund

sie bei ihrer Entwicklung ein
kleinesStückgutbegleitet.Kin-
der vondamals sindheutezum
TeilbereitswiederElternindie-
semHaus.
Zur großen Freude der Kin-

derwurdenverschiedeneSpiel-
stationen aufgebaut. Im Vor-
feld „kochten“ die Vorschul-
kinder jeder Gruppe eine Sorte
Marmelade in den Farben der
deutschenFahne,diebeimFest
ruckzuck zu Gunsten der Ein-
richtung verkauft wurden. Ge-
samtleiterin Petra Aidelsbur-

ger stiftete eine leckere Party-
breze und der Elternbeirat or-
ganisierte Kaffee und Kuchen
sowiedenWürstlverkauf.
Fazit: Es war ein rundum ge-

lungenes Fest, mit bester Stim-
mung, und sogar das Wetter
spieltemit. ZumSchluss gab es
für jedes Kind einen Tier-Luft-
ballon. Ein Dankeschön dafür
gingandenElternbeirat fürsei-
ne tatkräftige Unterstützung
undOrganisation, sowie an die
Nachbarschaft – wegen des ho-
henParkaufkommens. dn

Kinderhaus bei den Linden 30 Jahre alt
Jubiläumsfeier in Welshofen mit Spielstationen und einem Rückblick

Rückblick: Bürgermeister Christian Blatt erinnerte daran, wie das Kinderhaus unter seinem Vorgänger Michael Reindl errichtet wurde. KINDERHAUS


